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Antrag

Fraktion der SPD Hannover, den 06.06.2017
Fraktion Blindnis 90/Die Griinen

Globales Lernen fir die Zukunft Niedersachsens: Bildung fir nachhaltige Entwicklung stér-
ken

Der Landtag wolle beschlieRen:
EntschlieBung

Mit dem UNESCO-Weltaktionsprogramm Bildung fir nachhaltige Entwicklung (2015 bis 2019) soll
Globales Lernen dauerhaft in der Bildungslandschaft verankert werden, um Kompetenzen fiir zu-
kunftsfahiges Handeln zu starken. Bildung fir nachhaltige Entwicklung (BNE) beféhigt Lernende
und Lehrende, zum Schutz der Umwelt, fiir eine bestandsfahige Wirtschaft und eine gerechte Ge-
sellschaft zu handeln. Im Sinne eines lebenslangen Lernens wird Verstandnis fir kulturelle Vielfalt
und die Auswirkungen des eigenen Handelns auf nachfolgende Generationen, auf andere Lander
und Erdteile entwickelt, um im Sinne der Nachhaltigkeit verantwortungsbewusste Entscheidungen
treffen zu kénnen.

In Niedersachsen gibt es bereits zahlreiche Schulen, auRerschulische Lernstandorte und regionale
Umwelthildungszentren sowie Akteursnetzwerke, die sich im Bereich der Bildung fiir Nachhaltige
Entwicklung engagieren. Die Aul3erschulischen Lernstandorte BNE haben im Jahr 2015 insgesamt
297 873 Schiilerinnen und Schiiler, Lehrkrafte sowie weitere Teilnehmende erreicht. Im Fokus ste-
hen dabei Themen wie Umwelt- und Ressourcenschutz, Artenvielfalt, Klimawandel, Landwirtschaft
und Ernéhrung, Mobilitat, Migration, Fluchtursachen und Globale Gerechtigkeit.

Neue Formen des Lernens im Dreiklang von Wissen, Bewerten und Handeln werden im Schulalltag
eingebunden und kénnen zur Verbesserung der Qualitat von Schule und der Ausgestaltung des
Ganztagsangebots genutzt werden. Ein besonders erfolgreiches Beispiel dafuir sind die tber 800
nachhaltigen Schilerfirmen in Niedersachsen, in denen Schiler selbstorganisiert Schulkioske, Ca-
tering-Angebote, Fahrradwerkstatten, Fair-Trade-Laden, Holzwerkstétten oder Solaranlagen betrei-
ben und so Verantwortung tibernehmen.

Um der grofRen Nachfrage nach BNE-Kompetenzen in Niedersachsen gerecht zu werden, kénnen
die Potenziale der breiten und vielfaltigen niedersachsischen Akteurslandschaft genutzt werden.
Ziel ist, die bestehenden Angebote noch besser sichtbar zu machen, die bewahrten Programme zu
starken und inshesondere bildungsbenachteiligte Kinder und Jugendliche zu erreichen. Dafiir wol-
len wir Vernetzung und Austausch zwischen den Akteuren sowie die Motivation und Mobilisierung
von Zielgruppen férdern.

Der Landtag begrufit

— den systematischen Ausbau des Aufgabenfelds Bildung fir nachhaltige Entwicklung auf allen
Ebenen,

— den Ausbau von Angeboten im Bereich des Freiwilligen Okologischen und Sozialen Jahres mit
neuen Aktivitdtsschwerpunkten durch die Landesregierung,

— den Einstieg und die Verstetigung in das bundesweite Eine-Welt-Promotoren-Programm,

— die Anerkennung des Wattenmeer-Zentrums Wilhelmshaven als au3erschulischer Lernstandort
sowie die Anerkennung des Welthauses Barnstorf, der Kaffee- und Kakaomanufaktur
CATUCHO sowie des Vereins Partnerschaft Mirantao e. V. als neue Lernstandorte fur Globales
Lernen.
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Der Landtag fordert die Landesregierung auf,

1. das Angebot an Platzen fiir das Freiwillige Okologische und Soziale Jahr in Niedersachsen
dauerhaft zu sichern und entsprechend der Nachfrage weiter auszubauen und weiterhin mit
sinnvollen Qualifizierungsangeboten zu begleiten,

2. die vom Bund bisher bereitgestellten Fordermittel fiir die Unterstiitzung des Eine-Welt-Promo-
torenprogramms zu nutzen, um das Netzwerk der Regionalpromotorinnen und Regionalpro-
motoren zu foérdern, die Offentlichkeitsarbeit zu verstetigen und die entwicklungspolitische
Partnerschaftsarbeit zu unterstiitzen,

3. die anerkannten auf3erschulischen Lernstandorte BNE, inklusive der Regionalen Umweltbil-
dungszentren (RUZ), zu starken, mehr padagogische Fachstunden abzuordnen und die Quali-
tat durch entsprechende Qualifizierungsmafnahmen zu sichern,

4.  zu prifen, inwiefern weitere Informations- und Besucherzentren in Schutzgebieten und Natio-
nalparks als auRerschulische Lernstandorte anerkannt und geférdert werden kénnen,

5. Bildung fur Nachhaltige Entwicklung in Kitas und in den Lehrplanen von natur- und gesell-
schaftswissenschaftlichen Fachern aller Schulformen und Altersklassen zu verankern und da-
bei handlungsorientierte sowie fachertbergreifende Konzepte zu fordern,

6. BNE und Globales Lernen als Chance fiir das interdisziplindre und handlungsorientierte Arbei-
ten an Schulen zu begreifen und zu férdern sowie dies in den Kerncurricula abzubilden,

7. die Integration der Arbeit der auBerschulischen Lernstandorte in den curricularen Kontext des
Schulalltags zu optimieren und dabei insbesondere die wachsende Anzahl von Ganztagsan-
geboten zu beriicksichtigen.

Begrindung

Globales Lernen und Bildung fiir nachhaltige Entwicklung sind Querschnittsthemen schulischer Bil-
dung, in denen die Herausforderungen der Zukunft thematisiert und Losungsmaéglichkeiten entwi-
ckelt werden. Die vorhandenen Bausteine der BNE sollen noch besser verkniipft werden, um schu-
lische und auBerschulische Bildungsangebote miteinander zu verzahnen. Mit einer Starkung der
BNE leistet Niedersachsen einen wichtigen Beitrag fir die von den Vereinten Nationen 2015 be-
schlossenen 17 Ziele nachhaltiger Entwicklung (Sustainable Development Goals - SDGs) und
knlpft damit an die entwicklungspolitischen Leitlinien an, die die Landesregierung im September
2015 verabschiedet hat.

Die Nachfrage nach Platzen fiir das Freiwillige Okologische und Soziale Jahr (FOJ/FSJ) in Nieder-
sachsen ist seit Jahren groRRer als das Angebot. Viele junge Menschen mdchten diese Mdglichkeit
nutzen, um sich ein Jahr im aktiven Umwelt- und Naturschutz bzw. der Umweltbildung zu engagie-
ren. Fester Bestandteil des Bildungsjahres FOJ sind auch Seminare zu umweltpolitischen und 6ko-
logischen Themen. Auch das FSJ wird weiterhin stark nachgefragt. Mit neuen Téatigkeitsschwer-
punkten, z. B. in der Kultur- oder der Migrationsarbeit, nimmt auch hier die Bedeutung von Nachhal-
tigkeitsaspekten zu. Viele der Teilnehmerinnen und Teilnehmer engagieren sich auch nach Ab-
schluss des Jahres personlich oder beruflich in 6kologischen und sozialen Zusammenhangen.

Das Bildungsprogramm Eine-Welt-Promotorinnen stérkt und schafft Impulse fir innovative Eine-
Welt-Arbeit in Niedersachsen. Dabei werden Kompetenzen zu Globalem Lernen an Akteure der
schulischen und auBerschulischen Bildungsarbeit vermittelt, zivilgesellschaftliche Initiativen ge-
starkt, birgerschatftliches Engagement zu nachhaltiger Entwicklung und globaler Gerechtigkeit mo-
bilisiert und damit die 6ffentliche Wahrnehmung furr die UN-Ziele gestarkt.

Informations- und Besucherzentren in Schutzgebieten und Nationalparks leisten seit vielen Jahren
wichtige Beitrdge zur Umweltbildung. Eine Anerkennung als auf3erschulische Lernstandorte bei-
spielsweise der Nationalparkhduser Wattenmeer bzw. der Einrichtungen im Nationalpark Harz und
im Biospharenreservat Elbtalaue kénnte die Reichweite dieser Angebote noch vergrof3ern.
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Fur die Fraktion der SPD Fur die Fraktion Blindnis 90/Die Grlinen
Johanne Modder Anja Piel
Fraktionsvorsitzende Fraktionsvorsitzende

(Ausgegeben am 07.06.2017)



	Drucksache 17/8223
	Antrag
	Fraktion der SPD, Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
	Globales Lernen für die Zukunft Niedersachsens: Bildung für nachhaltige Entwicklung stärken
	Entschließung
	Begründung

